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Vorbemerkung: 
 
Aus den bisherigen Projekten, insbesondere mit den Grundgedanken des baulichen 

Masterplans, den Umzügen in die Neubauten an den beiden Standorten Kiel und Lübeck, 

den damit verbundenen Prozessveränderungen sowie den jährlichen Hackathons haben sich 

Ideen und Engagement auf Seiten der Mitarbeiter:innen entwickelt. Diese Initiativen sollen 

durch einen verankerten Raum Struktur im UKSH bekommen. Mit den neuen 

Herausforderungen der Corona-Pandemie wurde aus diesem Raum zunächst eine 

benutzerfreundliche und interaktive Plattform im Rahmen einer ersten unternehmensweiten 

Ideenkampagne.  

Im Endergebnis dieser Kampagne freut sich das UKSH über bisher 783 auf der Plattform 

registrierte User bei insgesamt 72 definierten Experten aus verschiedenen Berufsgruppen 

zur Evaluation der insgesamt 224 eingereichten Ideen in drei Themenfeldern (Fokus UKSH 

Arbeitsalltag, Fokus Patientenversorgung, Fokus intersektorale Zusammenarbeit). 

 

 

  



 

 

 

Mitarbeiter-, Patienten-, Partnerorientierung 
 
Das ADRENALIN@UKSH schafft einen Raum und eine Struktur für verschiedene Themen 

und Innovationsvorhaben und vereint dabei Aktivitäten aus verschiedenen Bereichen, 

insbesondere aus der Informationstechnologie, der Integrierten Kommunikation und dem 

Change-Management. Mit der Beteiligung von Entscheidungsträger:innen aus den drei 

Bereichen konnte viel prozessuales und technisches Knowhow vereint werden. Erweitert 

wurden die Expertisen durch die Kooperation mit einem regionalen Kieler Startup, welches 

sich als Ausgründung aus der Christian-Albrecht-Universität zu Kiel auf wissenschaftlicher 

Grundlage auf die Entwicklung einer Plattform und die Beratung von Unternehmen im 

Prozess des Ideen- und Innovationsmanagements spezialisiert hat. Durch diese 

Zusammenarbeit konnten verschiedene Synergieeffekte realisiert werden:  Das UKSH hatte 

die Möglichkeit, die Plattform im Customizing komplett individuell entlang der eigenen 

Anforderungen zu gestalten, während das junge Startup neu erstellte Funktionen für weitere 

Projekte anwenden kann. Durch das kleine Team des Startups sowie durch die regionale 

Nähe war eine regelmäßige Kommunikation mit konstanten Ansprechpartnern möglich.   

Eine große Herausforderung im Projektverlauf war das Onboarding und die Information von 

15.000 Mitarbeiter:innen über zwei Standorte.  Es musste zudem ein gewisses historisch 

gewachsenes Misstrauen gegenüber einem betrieblichen Vorschlagswesen überwunden 

werden. Die Einbeziehung aller Gremien, insbesondere der Personalräte sowie die 

coronabedingte digitale Neuausrichtung des Projektes waren Barrieren, die noch vor 

Projektstart überwunden wurden. 

Damit trägt das ADRENALIN@UKSH Projekt in hohem Maße zur Mitarbeiter- und 

Patientenorientierung des UKSH bei. 

  



 

 

 

Innovationscharakter (Veränderungsmaß) 
 
Bezugnehmend auf die klassischerweise überwiegend hierarchischen Strukturen eines 

Hauses der medizinischen Maximalversorgung stellt das ADRENALIN@UKSH mit seinem 

Gedanken der aktiven Integration von Mitarbeiter:innen einhergehend mit weitreichenden 

Beteiligungsmöglichkeiten an der Projektumsetzung und der Steigerung einer 

interdisziplinären Zusammenarbeit einen prozessinnovativen Ansatz dar. Ziel war es, 

Betroffene zu Beteiligten zu machen, die Beschäftigten aktivierend zu unterstützen und nicht 

nur Ideen entgegenzunehmen, von denen möglicherweise einige irgendwie umgesetzt 

werden. Zentrale Idee des Formats ist somit ein vernetzendes Element um die Menschen mit 

guten Ideen mit den richtigen Experten zu vernetzen. Vor dem Hintergrund kann der 

Innovationcharakter des Projektes auf einer Skala von 1-11 mit 8 bewertet werden. 

Zusätzlich kann das Veränderungsmaß potentiell durch entsprechende Projektideen der 

Mitarbeiter:innen gesteigert werden.  

Um diese Veränderung über eine Plattform ins Leben rufen zu können, mussten 

mitbestimmungspflichtige Prozesskomponenten wie Bewertungskriterien und 

Zusammensetzung der Wertungsgremien in mehreren Iterationsschleifen mit den 

Personalvertretungen geklärt werden.  

Die offene Kommunikation mit den Mitarbeiter:innen durch für jeden einsehbare 

Informationen auf der Plattform, im Intranet oder über Rundschreiben birgt per sé ein Risiko 

der Kritik und der negativen Beeinträchtigung des Projektimages. Dazu kommen negative 

Erfahrungen mit früheren Ansätzen eines betrieblichen Vorschlagswesens. 

  



 

 

 

Patientennutzen 
 
Die Ideen der Mitarbeiter:innen konnte in drei Themenfeldern eingereicht werden. Eines 

davon war die Patientenorientierung mit dem Schwerpunkt der Verbesserung der 

Patientenversorgung. Von insgesamt 224 eingereichten Ideen fielen fast 32% direkt in dieses 

Themenfeld. Von den restlichen Ideen, allen voran den Arbeitsalltag des UKSH betreffend, 

wurden ebenso einige Ideen mit indirektem Einfluss auf die Patientenversorgung beobachtet.  

Der Fokus bestätigt sich ebenso in der Endauswahl der Ideen: Von den insgesamt acht 

Finalteams, welche ihre Ideen in den Wochen vor dem Finaltag weiter konzeptioniert haben, 

hatten sechs Ideen einen direkten Patientenfokus. Von den fünf Gewinnerideen, welche nun 

in die kurzfristige und direkte Umsetzung gehen, haben vier das primäre Ziel der 

Verbesserung von Patientenversorgungsprozessen. 

Vor dem Start des Projektes wurden keine expliziten Kennzahlen festgelegt, allerdings war 

die Verbesserung der Patientenversorgung eines von 5 Kriterien zur Ideenbewertung. Das 

Ziel war es, den Mitarbeiter:innen so freie Entfaltungsmöglichkeiten zu bieten. 

Das Ergebnis der ersten Kampagne zeigt eine interdisziplinäre Beteiligung am UKSH mit 

einer Vielzahl an Vorschlägen aus dem operativen Arbeitsalltag heraus, welche in rund 90% 

der Fälle Prozessverbesserungen für Mitarbeiter:innen und/oder Patient:innen zum Ziel 

hatten.  

 

  



 

 

 

Change-Management 
 

Betroffene werden zu Beteiligten gemacht - das Projekt ADRENALIN@UKSH orientiert sich 

im weitesten Sinne am Ansatz des Lean-Changemanagements. Dahinter stehen unter 

anderem Kriterien wie die die Integration der Mitarbeiter und ein iteratives Vorgehen bei 

fortwährender Transparenz in den Prozessen. Das Projekt stellt einen nachhaltigen und 

dauerhaften Ansatz dar und fördert nicht nur den bereits seitens des Changemanagements 

initiierten Kulturwandel am UKSH und eine positive Fehlerkultur, sondern bündelt die interne 

Innovationskraft und steigert die Attraktivität des UKSH als Arbeitgeber. Gleichzeitig 

ermöglicht es, die Flut von Möglichkeiten zu strukturieren, zu priorisieren und somit vor dem 

Hintergrund begrenzter Ressourcen die richtigen Dinge in eine nachhaltige Umsetzung zu 

bringen. 

 

Nach dem Prinzip des internen Crowdfundings wurden Mitarbeiter:innen aktiv befähigt, aus 

dem operativen Alltag heraus Ideen über die Plattform zu veröffentlichen. Den Empfehlungen 

der Literatur zum Crowdfunding nach, konnten Beteiligte ihre Ideen auch anonym einreichen 

(Malhotra et al.; 2017, S.76). Auf einer Übersichtsseite im Intranet und auf der Plattform 

selbst wurden alle projekt- und prozessrelevanten Informationen wie Zeitpläne, 

Bewertungskriterien etc. transparent kommuniziert, um den Prozess so einfach und 

niederschwellig wie möglich zu halten. Dieser Prozess wurde zusätzlich gestützt durch 

flankierende Kommunikationsmaßnahmen, wie z.B. regemäßige Rundmails mit Hinweisen 

und Links z.B. zur Registrierung. Fragen und Anmerkungen konnten über eine zentrale 

E-Mail-Adresse übermittelt und individuell besprochen werden.    

 

Das ADRENALIN@UKSH stellt somit am Lean-Changemanagement orientiert ein 

interaktives und interdisziplinäres Tool mit einfachen Strukturen dar, um einen 

mitarbeiterintegrativen Veränderungsprozess am UKSH zu ermöglichen. 
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